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Die notwendige Ergänzung
zur gesetzlichen Rente

I{oher
ruch an Modernität

und
Quatität

Druck- und
Verlagshaus Bitter GmbH & Co
Wilhelm-Bitter-Platz 1

Telefon 02361/6006-0
Telefax 6006-23 und 6006-50
45659 Recklinghausen

Vers cherungsd enst GmbH Gral-Recke-Straße 84 40239 Düsse dorf,
Ie efan A2 1 1 162 1 4 543 Fax A2 1 1 162 1 4 17A

^ Ja, nform eren S e m ch auslühr ch uber das Thema
COU pOn Altersversorgung uncl senden m r b tte außerdem Informat onen über

Die Leistungen der gesetz-
lichen Rente stellenJür Sie
bestenfalls eine Grund-
sicherung dar.

Es bleibt eine große Versor-
gungslücke - nicht erst im
Alter oder für lhre Familie, auch
bei vorzeiliger lnvalidität. Sie
sind also auf eine zusätzliche
private Vorsorge angewiesen.

lhr Versorgungskonzept muß
individuell gestaltet sein, wenn
es Sinn und Zweck erfüllen
soll. Auch erfordert jede
Lebensphase eine andere
spezif ische Risikovorsorge.
Weitere wichtige Anforderun-
gen: Garantierte Sicherheit, an-
gemessener Risikoschutz und
hohe Rendite. Dabei können
wir lhnen helfen.

Durch ein breit gelächertes
Programm und ein modulares
Tarifsystem kombinieren unse-
re Berater die erlorderlichen

Lelstungskomponenten für Sie
zu einem Paket.

lhr Vorteil: Exakt maßgeschnei-
dert für lhre Bedürlnisse und
lhre Ansprüche: zur sicheren
Versorgung im Alter oder der
Hinterbliebenen, zur Versor-
gung bei Berufsunfähigkeit
und nach einer schweren
Erkrankung.

Sprechen Sie mit Frau Fincke,
lhrer Beraterin im VDI-Versiche-
rungsdienst. Rufen Sie einfach
an: O2 11162 14 543,
Fax:02 1116214 '17O.

Oder schicken Sie uns den

Betrieblicher Bereich

- ] Unfallversicherung/lnvalicl tätsrente

I Drrel"tvers cherunq

] Trans Fa r Plan

Dual-Versorg ung

! A tersversorgung für m tarbe tencle
F-am ilienan g ehörig e

Ll V"r.orgrng Gesellschafter/
Geschäftsführer GmbH

Absender

Privater Bereich

f l Unfa versicherung/lnva ditätsrente

I Lebensversicherung

I lngen eurRenrenversicherung

I Krankenvers cherung

Finanzierungen und Anlagen

l ] nvestment Fonds

I nvestment-Po ce

Te elon, pr val berLrl ch

GebL rrtsdat!m
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Liebe VDI-Mitglieder,
sehr geehrte Freunde und Förderer des VDl,
liebe Leserinnen und Leser,

vor lhnen liegt die erste Ausgobe eines neuen Mogozins,
dos lngenieur Forum Westfolen. Sie werden möglicher-
weise stöhnen ,,Schon wieder eine neue Zeilung!" und
frogen ,,lst dos überhoupt nöiig?" Wir meinen: Jo!

lngenieure oller Fochrichtungen leisten wichiige Beitröge
in unserer Gesellschoft. lhre Leisiungen in Forschung,
lndustrie und Verwoltung sind unverzichtbore Bestqndteile
einer fortwöhrenden Entwicklung, die zur Erholtung und
Erweiterung einer Lebensquoliiöt bis hin zur Uberlebens-
möglichkeit der Menschheit und ihrer Umwelt ouf unserem
Ploneten notwendig sind. Doch qllzuoft werden in diesem
Prozeß nutzbringende Einsötze von lngenieuren nicht er-
konnt, unterbewertet oder gelegentlich in ein dubioses
Zwielicht gerückt, in dessen Brennpunkt sich mitunter sogor
ungerechtfertigte Schuldzuweisungen wiederfinden kon-
nen. Worquf sind diese zuweilen feststellboren Erkenntnisse
zurückzuführen, und wos können wir lngenieure dqron
verbessern ?

Dipl.-lng. Hubertus Kopotschek
Vorsitzender des

Münsterlönder Bezirksvereins

Dr. -lng. Siegfried Müller
Vorsitzender des
Boch umer Bezi rksvereins

Für uns, die Vorstönde der herousgebenden BezirksvereiY
ne, gob es mehrere Gründe, dieses Mogozin zu schoffen.
Die VDI-nochrichfen ols Publikotion des Gesomt-VDl hot
eine neue redoktionelle Konzeption bekommen, die sich
störker in Richtung iechnische Wochenzeitung orientiert,
wobei der frühere Chorokter von ,,Vereinsnochrichten"
stork in den Hintergrund gedröngt wird. Dorunter leidet
noturgemöß ouch die Berichterstotiung ous den Bezirksver-
einen. lm Zuge der europöischen Offnung loufen inner-
holb des VDI überdies Bemühungen, die Schlogkroft der
VDI-Arbeit vor Ort zu störken durch die Zusommenfossung
derArbeiten in den Bezirksvereinen ouf Regionsebene. Dies
erfordert noturgemöß ein entsprechendes Forum, eine
breitere Publikotion sowohl in der Vor- ols ouch in der
Nochbereitung.

Die Region Wes#olen umfoßt rd. '10.000 im VDI orgoni-
sierte lngenieure. Diese wollen wir mit dem Mogozin
erreichen, um ihnen regelmößig einen umfossenden

Dos lngenieurwesen ist keine einfoche Disziplin. Es

umfoßt in seinerVielföltigkeit nohezu olle Bereiche unseres
Lebens. Früchte ous seiner Arbeit werden von ollen
Bevölkerungsschichten wie gotigegeben empfongen, die
mühevollen Entwicklungsschritie mit ollen begleitenden
Risiken iedoch selten hinierfrogt. An diesem Tqtbestond
sind wir lngenieure nicht gonz schuldlos. Es genügt nicht,
ollein ergebnisorientierte Leistungen zu erbringen. Wenn
begleitend zu den sich kontinuierlich entwickelnden Fort-
schritten die notwendige Auf klörungsorbeit in der
Öffenll ichkeit vernochlössi gt wi rd, dqrf U nverstönd nis ü ber
die komplexen Zusommenhönge nicht verwundern.

Auch in diesem Zusommenhong möchten wir die Herous-
gobe des Mogozines lngenieur Forum Westfolen verston-
den wissen. Es ist dos neue publizistische Orgon der
Bezirksvereine Bochum, Emscher-Lippe, Münsterlqnd und
Teutoburg im VDl. Diese westfölischen Bezirksvereine des
VDI-Verein Deutscher. lngenieure hoben sich entschlossen,
ihre lnleressen der Öffentlichkeitsqrbeit zusommenzufüh-
ren, um durch eine größere Mitteilungsbreite und Aufloge
die bisherigen Berichte ous den Vereinen interessqnter und
domit effektiver zu gestolten.

Dipl.-lng. Horst Möller
Vorsitzender des

Bezirksverei ns Emscher-Li ppe

Überblick über dos Geschehen in den ongeschlossenen
Bezirksvereinen geben zu können. Dqbei wird der Schwer-
punkt bei Fortbildungsverqnstoltungen und beim Erfoh-
rungsoustousch liegen. Dorüber hinqus wollen wir im
redqkiionellen Teil des technisch-wissentschoftlich orien-

- 

lngenieur forum WESTFALEN Oll97
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Jleues Produktsicherheitsgesetz in Krqft
Keine Chonce mehr für schlechte Gebrouchsonleitungen

tel),Wäitgehehd.trnbemerkl von lndustrie und Hondel,isl zum l. August
ein neues Gesetz in Kroft gelreten, welches schon beim lnverkehrbrin-
gen von unsicheren Produkten gonz erhebliche Konsequenzen vorsiehl.
Betroffen sind erstmols nicht nur für die Hersteller, sondern ouch Hönd-
ler werden gleichermoßen in die Pflichf genommen

Dos ,,Gesetz zur Regelung der Si-
cherheitsqnforderu ngen o n Produkte",
verkürzt ols Produktsicherheitsgesetz
(ProdSG) bezeichnet, hormonisiert die
EG-Richtlinie 92/ 59 /EWG, die bereits
bis spötestens Sommer 1994 hötte
umgeseizt werden müssen. Auch Re-
gelungen zum Schutz des CE-Zeichens
vor mißbröuchlicher Verwendung sind
in dos neue ProdSG eingeflossen, wos
sich durch zohlreiche Fölle gerode im
Bereich moncher Fernost-lmporte qls
u n bedingt erforderlich erwiesen hoite.

ProdSG greift schon beim
lnverkehrbringen der
Produkte

lnteressont om neuen Produktsicher-
heitsgeseiz sind vor ollem die deutli-
chen Worte des Gesetzgebers zum
ungeliebten Themo,,Gebrouchsonlei-
lungen". Wenn ouch dos seit 

,l989

bereils geltende sehr öhnlich klingen-
de Produkthqftu ngsgesetz (Prod HofiG)
den ,,lnstruktionsfehler" ols Begriff ge-
prögt hol, so rongierten mongels Ver-
broucherbewußtsein onleitende Pro-
duklinformotionen ouch weiterhin nur
im Bereich des ,,notwendigen Übels",
dos möglichst wenig kosten dorf. Dies
hqt sich seit lnkrqfttreten des neuen
Produktsicherheitsgesetzes zum 'l . Au-
gust 1997 ober grundlegend ge-
öndert.

Wurden bislong erst im Schodensfoll
die Anleitungen ouf den Prüfstond
gebrocht, so verbietet dos neue Gesetz
ietzt bereits schon dos Anbieten von
Produkten, bei denen die Anleitungen
nicht einwondfrei sind. Fehlende oder
schlechte Anleitungen bedeuten olso
einen ousreichenden Grund fr;r die
Aufsichtsbehörden, den weiteren Ver-
kouf des Produkls mit sofortiger Wir-
kung zu untersogen, ouch wenn es
noch gor nicht zu einem Schoden
gekommen ist.

Die Aufsichtsbehörden müssen olso
von sich ous bereits tötig werden, zum
Beispiel ouf den bloßen Hinweis eines
verörgerten Kunden - oder eines Wett-
bewerbers, der domit einen löstigen
Konkurrenten loswerden will. Denn

dqs lnverkehrbringen von Produkten,
die gegen geltende Gesetze ver-
stoßen, ist wettbewerbswidrig und be-
rechtigt zu Unterlossungsoufforderun-
gen und der Durchseizung von
Rückrufoktionen. Fotol für Hersteller,
lmporteure und Höndler ist dobei, doß
der Foktor instruktive Sicherheit gerne
übersehen wird. Notürlich ist der Re-
gelungsbereich des neuen ProdSG
nicht ollein ouf Gebrouchs- oder Be-
dienungsonleitungen beschrönkt.
Aufföllig isi ober, doß die instruktive
Sicherheit gleich mehrmols deutlich
belont wird, so z.B. bei den Pflichten
des Herstellers und der Definition, ob
wonn ein Produkt ols sicher gilt. So
müssen nicht nur olle erforderlichen
Angoben entholten sein, domit der
Verbroucher die von dem Produkt
ousgehenden Gefohren erkennen
konn, sondern dorüber hinous ouch,
wie mon sich wirksom schützt.

Dorüber hinous muß quch die son-
stige Dorbietung (2.8. Werbung, Pro-
duktinformotionen, Aufmochung im
Hondel und Kennzeichnungen) für den
Verbroucher verstöndlich sein, wenn
von einem ,,sicheren Produkt" im Sin-
ne ProdSG die Rede sein soll- und dos

ist insbesondere für Höndler eine Pers-
pektive, die bislong nur ous der Sicht-
weise des Morketing relevont wor.

Sicher müssen nicht nur neue Pro-
dukte sein, sondern ouch beim lnver-
kehrbringen von gebrouchten Gegen-
stönden gilt dos neue Gesetz. Auch die
Einschrönkung ouf ,,rein privot durch
den Verbroucher bestimmte Produkte"
entpuppt sich bei nöherem Hinsehen
qls Verpf lichtung zur umfossenden
Morktsegment- und Zielgruppenono-
lyse - denn dos ProdSG bezieht ouch
solche Produkte ein, die der Verbrou-
cher noch ollgemeiner Verkehrson-
schouung zur privoten Nutzung ein-
setzt. Mit dem noch eigenem Ermesser. _
zu bestimmenden Verwendungszweck
seitens des Herstellers ist es nun olso
vorbei - wos zöhlt, ist wieder einmol
mehr die öffentiiche Einschötzung, wie
schon beim oltbekonnten Produkthqf-
tungsgesetz von 'l 989.

Jetzt sind ouch die Höndler in
die Pflicht genommen

Neu ist ouch, doß ietzt insbesondere
die Höndler in die Pflicht genommen
werden. lhnen untersogt dos ProdSG
sogor ousdrücklich, überhoupt erst
solche Produkte onzubieten, die den
Sicherheitsonsprüchen nicht genügen

- olso insbesondere ouch solche mit
schlechten Anleitungen !

Hier wird sich in Zukunft kein
Höndler mehr mit Unwissenheit her-
ousreden können, denn dos ProdSC
spricht dovon, doß der Höndler die$--z
oufgrund seiner Tötigkeit ,,hötte wissen
müssen" - und können, denn gerode
hier sind die Weiterbildungs- und
lnformotionsmöglichkeiten zur ZetI
gonz besonders umfongreich. Wieder-
verköufer und weiterverorbeitende ln-
dustrie müssen olso seit August ihre
Woreneingongskontrollen ouch ouf
die Technische Dokumentotion ous-
dehnen und gegebenenfolls solche
Produkte zurückweisen, die den fest-
gelegten Ausführungsregeln für Benut-
zerinformotionen nicht entsprechen.
Nöhere lnformotionen hierzu können
beim Autor obgerufen werden.

Autor: Godehard Pötter, Reck/ing-
housen, Öffentlich besfe//fer und veräi-
digfer Sochverstöndiger f ü r T ech ni sch e
Dokumentqtion für Endverbroucher-
produkte, IHK Münster.

ProdSG: Gesetz zur Regelüng
der Sicherheitsonforderungen on
Produkte und zum Schutz der
CE-Kennzeichnung, Produktsi-
cherheitsgeselz vom 22, April ,'

1 997, rreröllentl. BundeCgesetz-
blstt I 27 /97 , 5.934

92 / 59 lEW G: EG-Richtlinie über
die ollgemeine Produktsicherheit
vom 29.06.1 992, Amlsblott der
EG Nr. L 228/24

ProdHoftG: Gesetz über die
Hoftung f. fehlerhqfte Produkte,
Produkthoftungsgeselz vom I 5.
Dezember, I989, veröfjehtl. im
Bundesgesetzblqtt I 59 /89,
s.2 r 98
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Der schnellste Tunnel Hqmburgs
Logislische und boulechnische Perfektion ermöglichen kurze Bouzeil

Die Stous ouf dem Weg zum Hom-
burger Flughofen werden demnöchst
ein Ende hoben. Die ongestiegene
Zohl der Fluggöste verqnloßte die
Honseslodt, Zufohrl und Anbindung
on den Flughofen zu verbessern und
den vorhondenen 2-spurigen Krohn-
stieg-tunnel, um eine zweite Tunnel-
röhre zu erweitern.

Wurden 
,l963 

noch 20 Monote für
den Bou der ersten Tunnelröhre ge-
brouchl, so holten die Behörden für
die zweite Röhre gerode noch fünf
Monqte Bouzeil vorgesehen. Do der
Tunnel unter der Slort- und Londe-
bohn ll hindurchführt, konnte den
bouousführenden Firmen, einer Ar-
beitsgemeinschoft der Bouunterneh-
men Oevermqnn ous Münster und
Hecker und Oetken ous Oldenburg,
eine löngere Bouzeit nicht zugeston-
den werden. Do wöhrend der Bouzeit
die Stort- und Londebohn verkürzt
werden mußte, so doß sie von keinem
Großflugzeug mehr ongeflogen wer-
den konnte, bestimmte die mit hohen

Kosten verbundene storke Beschrön-
kung die knoppe Zeiivorgobe {ur die
Bouobwicklung.

Der Tunnel- und Trogbereich mit
einer Gesomtlönge von 760 m liegt
unterholb des Grundwosserspiegels,
der wöhrend der Bquzeil nicht
veröndert werden durfte. Die Gesomt-
strecke wurde in Boudocks mit
Einzellöngen von rd. 84 m unterteilt, in
denen die einzelnen Tunnelblöcke
hergestellt wurden. Der Bouoblouf-
plon für ein Boudock soh folgende
Schritle vor:
a Freimochen des Boufeldes, Ab-

bruch der Stortbohn
a Voroushub bis zur Ankerloge co.

0,5 m über Grundwosserspiegel
a Rommen der Spundwönde ent-

long der Boudocklöngswönde
einschl ießlich Querschotte

a Siobilisierung der Spundwond
durch den Einbou der Ankerloge
von Bougrubeninnenseite

'a Bodenoushub unter Wosser bis
zur Sohle

(ms/h.k.) Hin und wieder müssen quch für konventionelle Bquwerke
neue Boukonzeple entwickelt werden. Die Vorgobe der Hqmburger Bou-
behörde, die zweite Röhre des Krohnstiegtunnels innerhqlb von fünf Mo-
nqten u nler dem Fuh lsbütteler Fl ug hofen hindu rchzuf ü hren, erforderte
von den lngenieuren der beouftrqgten Bouunternehmen eine generol-
stobsmößige Vorplonung der Logistik und ongewondten Boulechnologie.
Der Bou des Tunnels mußte zeitlich extrem minimiert werden.

a Absougen der Schlommreste und
Abgleichen der Aushubsohle

a Rommen der Zugpföhle zur Auf-
triebssicherung der Bougruben-
sohle

a Betonieren der Unierwosserbe-
tonsohle ols wosserdichte Bou-
grubensohle

'a Lenzen (Auspumpen) des Bou-
docks noch Aushörten des Unter-
wosserbetons

a Einbou des Ausgleichsbetons ols
Drönschicht fur die Ableitung von
Restwossermengen

a Herstellen der Tunnelblöcke von
jeweils 10 m Lönge in einen*
Arbeitsgong in wqsserundurch- -
lössigem Beton (ohne zusötzliche
Abdichtung)
Verfül len der Arbeitsröume
Einbou von Querschotts in den
Arbeitsröumen
Ausbou der Gurtung noch
Rückbqu der Ankerköpfe
Ziehen der Spundbohlen
Reslverfül lu n g mit onschließender
Rüttelstopfverdichtung und Uber-
schüttu ng

a Wiederherstellung der Stort- und
Londebohn

a Boufeldröumung

Für die Betonierung der 'l m dicken
Unterwosserbetonsohle wurde ein
weiterentwickeltes Coniroclorverfoh-
ren eingesetzt, bei welchem der Kro-
gen des Schüttrohrs innerholb des
bereits eingebouten Frischbetons me-V
onderförmig verzogen wird, so doß
Wossereinschlüsse und Betonousspü-
lungen vermieden werden.

Betoneinbouleistung ließ sich
ouf 175 m3/h steigern

Die Einbouleistung der .l500 
bis

l90O m3 großen Abschnitte konnte
miltels Betonpumpen ouf ,l75 

m3/h
gesteigert werden. Noch Einbringen
der Drönschicht wurden die einzelnen
Tunnelblöcke noch dem eigens für
dieses Bouprolekt entwickelten Kon-
zept hergestellt. Ein Tunnelblock hoi
eine Lönge von 'l 0 m und wird in
einem Guß betoniert. Diese Verfoh-
rensweise gewöhrleistet einen onnöh-
ernd rißfreien Beion und Dichtigkeit
gegen dos Grundwosser. Zur Einhol-
tung der vorgegebenen Bouzeit wur-

a
a

a

a
a

Zwischen den
Spundwönden wird die
Tunnelröh re hergeslellf.

Foto: Oevermonn
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Wirksqmer Schutz für neue ldeen
Eine kurze Einführung die Welt des Potentrechtstn

Erteilte Potente oder eingetrogene
Gebrouchsmuster schützen tech nische
Erfindungen. Hingegen werden geisti-
ge SchOpfungen wie Bücher, Musik-
kompositionen oder ouch Softwore
durch dqs Urheberrecht geschützt.

Gegenstond von Erfindungen kön-
nen Vorrichtungen, im Folle von Po-
ienten ouch Verfohren oder die Ver-
wendung einer Vorrichtung sein.
Durch Potente oder Gebrouchsmuster
nicht schutzföhig sind östhetische
Formschöpfungen, Pflonzensorten
und Holbleiter-Loyouts, die ieweils
über Geschmocksmuster, Sorten-
schutz- und Topogrophieschutz-Zerti-
fikote geschützt werden können.

Wöhrend ein Urheberrechi bereits
mit Schöpfung des Werkes entsteht, ist
fur die Erlongung eines Potent- oder
Gebrouchsmusterschutzes eine An-
meldung der poteniiellen Erfindung
beim Deutschen Pqtentomt (DPA) in
München notwendig. Poiente können
ouch ols Europöische Potente beim
Europöischen Potentomt (EPA), dos
ebenfolls in München onsössig ist,
ongemeldet werden. Wöhrend Ge-
brouchsmusteronmeldungen nur do-

hingehend geprüft werden, ob ein
technischer, grundsöizlich gebrouchs-
musterföhiger Gegenstond vorliegt,
prüfen die Potentömter im Folle einer
Potentonmeldung die weiteren Vor-
oussetzungen Neuheit der Erfindung
om Anmeldetog und Vorliegen eines
erfinderischen Schrittes des An melders
bei Schoffung der Erfindung. Diese
unterschiedlichen Umfönge der Prü-
fung sind neben der unterschiedlich
longen Loufzeit der wesentliche Unter-
schied zwischen einem Gebrouchsmu-
ster und einem Potent.

Welche Gegenstönde sind
ü berho u pt potentfö hig ?

Dos Potentomi prüft zunöchst, ob
der Gegenstond der Anmeldung
grundsötzlich potentföhig is1. Vorous-
setzungen hierfür sind, doß die Anmel-
dung eine technische Lehre zur Her-
stellung oder Verwendung einer Vor-
richtung oder zur Durchführung eines
Verfohrens beschreibt. Der Anmelde-
gegenstond muß olso technischer No-
tur sein. Dqrüber hinous muß derGe-
genstond der Anmeldung gewerblich

onwendbor sein, wos in der Proxis
meisi kein Hindernis dorstellt, und die
Lehre muß so offenbori sein, doß sie
mit dem gleichen Ergebnis wiederhol-
bor ist. Leizeres stellte früher insbeson-
dere bei den potentierboren Mikroor-
gonismen ein Problem dor, do der
Züchter den Weg zum neuen Mikroor-
gonismus in der Regel nicht mehr
nochverfolgen, geschweige denn in
einer proktikoblen Weise ongeben
konnte. Dieses Problem wurde iedoch
inzwischen durch eine Ausnohmere-
gelung für Mikroorgonismen gelöst,
bei denen die Bedingung der Wieder-

Neuheit und Erfindungshöhe, \i
Hürden der Potentonmeldung

holborkeit ouch durch Hinterlegung
vermehrungsföhiger Orgonismen bei
einer stootlich onerkonnten Stelle ols
erfülli ongesehen wird. Die größten
Hürden ouf dem Weg zum Potent
stellen jedoch oft die Neuheit und dos
Vorliegen einer hinreichenden erfin-
derischen Tötigkeit dor. Hier prüft dos
Poientomt, ob der Gegenstond der
Potentonmeldung zum sogenonnten
Prioritötstog, der in der Regel der An-
meldetog ist, neu wor und dessen
Schoffung ouf einer erfinderischen
Tötigkeit beruhte, olso über dqs durch-
schniitliche Können des Fochmonns
hinousgeht. Dobei wird von einem
obsolulen Neuheitsbegriff ousgegon-
gen, dos heißt, olle vor dem Anmelde-
tog durch schriftliche oder mündliche
Beschreibung erfolgten Beschreibun-\z

p m In.*!!:y rhü ro Wirxet p m
' Meßterhnik & Kalibrierung

Dipl.-lng. FH Friedhelm lÄ/lnrel DGQ, Stelndr. 2t, 59302 Oelde
Tel. 02522-960086, Fsx: -961 375

oas Kalibrierlahof in westklen I
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Dltl-Nomen oder lhren Normen und An$reisrrigen.
Die Rtlcld0h{ung an intemationale Normalien zur PTB id 0ber
gewährleistet.

Termine, \r'\Irtschaftlichkeit, Qualität selb*verständlich sind unsere Slärke.

Längenmeßmitlel a lter Art: Erdma ße, Einde llrin ge, Gewinde aller Ad, Lehr-
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verleihen (Stellungnohme vom 23.
Mörz '1997). Der VDI weist in diesem
Zusqmmenhong dorouf hin, doß Stu-
diengönge, die von Universitöten und
Fochhochschulen mit dem Abschluß-
grod ,,Moster" ongeboten werden, mit
,,entsprechenden Diplomstudiengön-
gen der Einrichtung öquivolent" sein
sollien.

VDI sieht keine Notwendig-
keit die ongelsöchsichen
Absch I ußg rode ei nzufü hren

Für die Fqchhochschulen würde dqs
Anbieten eines Mosterstudiengonges
eine Aufwertung bedeuien, dq der
Abschlußgrod ,,Moster" ols höher-
wertig ongesehen wird ols der Grod
Dipl.-lng. (FH), und dem Abschluß-
grod des Dipl.-lng. (Univ.) öquivolent
ist (Abb.1). Der Bochelor-Abschluß ist
quolitotiv niedriger onzusehen ols der
Abschluß Diplom-lngenieur (FH). Die-
ser Siudiengong beinholtei ein vierse-
mestriges Grundstudium und drei Se-
mester Houpistudium, in dos Prokti-
kum, wissenschoftliche Arbeit und Ab-
schlußprüfung eingeschlossen sind.

Ende 'l 996 wurden von Bundesbil-
dungsminister Jürgen Rütigers ge-
meinsom mit den Wissenschoftsmini-
siern der Lönder die Eckpunkte für
eine Hochschulreform vorgelegt, die
u.o. ouch die ,,internotionole Wettbe-
werbsfahigkeit der deutschen Hoch-
schulen für dos 21. Johrhundert" si-
chern sollte. Rüttgers unterstüizt dos
ongelsochsische Groduierungsmo-
dell, do es ollgemein okzeptiert sei.

,,Beko nntheitsg rod u nd Verwertborkeit
des deutschen Diploms sind be-
grenzl," so Rüilgers.

Mehr Attroktivitöt durch
Kompotibilitöt

lm Wintersemesier 1997/98 werden
in Deutschlond insgesomt vier Foch-
hochschulen und neun Universitöten
1 3 zweisprochige Studiengönge (Eng-
lisch/Deutsch) onbieten. Hier sind
donn neben den Abschlüssen Diplom
und Mogister ouch die üblichen inier-
notionolen Abschlüsse Bochelor, Mo-
ster und Mqster of Science möglich.
Durch diese Moßnohme soll dqs deut-
sche Hochschulsystem wieder fur
Diplom-Studiengönger ous dem osio-
tisch-pozifischen Roum, die ols ,,Tür-
öffner zu neuen Mörkien gelte," ot-
troktiv werden.,,Mehr Attrqktivitöt
durch Kompoiibilitöt" fordert Prof .

Dr.rer.pol. Dr.h.c.mult. Rupert Hunth,
Vizeprö-sident der Hochschulrekto-
renkonferrenz in dem Mogozin ,,Die
neue Hochschule" des Hochschulleh-

rerbundes (hlb). Auch er beklogt die
fehlende Kompotibilitöi,,der deut-
schen Studienstruktur zu dem weltweii
dominierenden Modell onglo-omeri-
kqnischen Typs". Dies sei ouch dqs bei
einer Umfroge unter den Mitglieds-
hochschulen der Hochschulrektoren-
konferenz (HRK) om höufigslen ge-
nonnte Defizit bezüglich der Akzep-
tonz der Fochhochschulobschlüsse im
Auslond. Die im Auslond teilweise
ousgeübte, ober unongemessene Prq-
xis sei die Gleichsetzung von Bochelor-
und FH-Diplom-Abschluß.,,Eine kon-
krete Dorstellung der Fochhochschu-
len im Auslond setzt eine offensive
Umsetzung des Grundsotzes vorous,
noch dem Fochhochschulen gleich-
wertig, ober ondersortig gegenüber

den Universitölen, olso keine Uni-
versitöten zweiter Klosse sind", so
Hunih. ,,Hinzukommen muß ein offen-
sives Morketing für unser Bildungson-
geboi. "

Horter Wettbewerb ouf dem
internotionolen Morkt

Auf dem internotionolen Bildungs-
morkt besteht ein horter Wettbewerb
nicht nur um leden Stipendioten. Die-
ser Morkt wird durch die USA, Groß-
britonnien, Austrolien, die Niederlon-
de und Jopon beherrscht. Wöhrend in
diesen und onderen Löndern erkonnt
wurde, doß ouswörtige Kulturpolitik
ouch Morkeiing umfoßt, ist diese Sicht.
weise in Deutschlond bisher eheY

Untv6Ett(tt FGhtffihsFsJ€

^ KDrnödflbleSefrnli$sllen
I r'.6uBof:sffiso

t)totomorbelt/re Äb€chlußorb€tt
I lrrdudnsFrokl'llqff

Kompotibilitöt deulscher Hochschulongebote mit ouslcindischen Ausbildungssystemen in:-
lngenieurbereich (Quelle: ZVEIIVDMA-Empfehlung: Internotionolisierung der lngenieurousbildung, -
Die neue Herousforderung für Hochschulen in Deutschlond)
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rT-Box 203 3x OptoRS232 {HELIOS, Mahr, Sylvac, TESA), Mettler, Sartorius

3x Mitutoyo Digimatic 
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Bochumer BV

Donnerslog Besichtigung
11.12.97 Gqslurbinen-
l4:00Uhr heizkrqffwerk

Bochum-Hiltrop
, dei slodMärke

Bochum

Abfohrt: Porkplolz
FH Bochum

Anmeldung: Prof.
H.Osenberg
o234/7010ß4

Dönnärsiog Pöäsiä und
11.12.97 Technik
tS:00 Uhr Punsch und

Stollen

Ort: DASA, Friedr,ich
Hänkel.Weg
'| ,25, Dörtmünd
Dörsffö d

Ei,-lng.
H.Härbsr
Q231/9O716;49

Anmöldung;

Donnärslög
15,01:.98
ia'oo uhi

Abfohr,t:

Ahrneldung:

Besichrigung
STEAG,
Giuppenknofi-
Weik Hernä

Forkpfoü
Fl-l BöChum

Piöf- H,Osön-
bäis
0234:/70\484

DiöhsfqE,
20,0r.98
I9!00 Uhr

Räferäni:

Veron,sto t

Ort: ' ,.,

Voitio$
Winning
Complex Soles

Dipl.:lng: Ch.
Horiing T'O.P.
Büsiness
irsining OmUtl
Nüihbärg

AK Täthnischei
vötii."b 

, ,,

nesilJl.;ir;"*
Völkigqrtön
Völksgärrensti:
6l; Dörtmünd

Termine
Emscher-Lippe BV

Sonntog
ov|12.9V
l6:00 Uhr

V.eronslo h.:

Ort:

Weihnqöhts-
kegeln mit
qn5öhließönd.
Abändessen

lngehieurkieis
Gelsenkirchen

Hoüs Poschlod
Wilhelminenstr.
155, Gelsenkir-
chen

fo*ne, uÄa
Freunde sind
herzlich eingö-
loden

Münslerlönder BV

Miltwoch
05.12.97
09:00 Uhr

Referenf:

Veronstolt.:

Ort:

Besichtigung
Schmitz-An-
hönger
Fohrzeugbou-
Ges;mbH & Co

Hölr Dr, Kes,
Herr Jürgehs

AK Studenlän
und Junginge-
nieure

Werk Altenber.
ge, Siemens-
slrosse 50

Teutoburger BV

Dienstog Vorlrog:
2.12.97 Fohrzeug-
20:00 Uhr Modulsysteme

Referenl: Michoel Zeyen,
Hello KG

Veronsloll.: Bezirksgruppe
Lippstodt

Ort: Reslouront
Ortwein,
Bökenförder
Str. l 8, Lippstodt

lnformolion: G. Schöfer
02941 /38817V

Mönlog
08.12.97
15:00 Uhr

Vorlrog
Anlogensiche.
rung mil
Mitlöln dör
EMRrTechnik

Referent: Di. Albert Leiß,
HULS AG MOTI

Veronstolt.: AK Verfohrens-
fechnik

OTI: HÜLS AG,
lnformolions-
Centrum (lC)

Monlog
08.12.97
l4:00 Uhr

Verqnslolt.:

Anmäldung,

Besichtigung
SloUder-Brque-
rei in Essen

lngönieurkreiC
Gelsenkiichen

beim Obmohn
bis 04.1 2.1997
ärforderlich

Miitwoth
10,12.97
2o:00 uhi

Ort:

Stommtisch des
AK Stüdentän
und Jung'
lngönieure

Gosthoui
Seifen, Cionger,
Str. 23
Gel!önkilchen

Montog
08.12.97
20:00 Uhr

Vär'onsloll.:

Ort:

Anmeläung:

Nikclous-
Knobeln
(mit Por.tner)

Bezirkigiuppä
Böökurn

Hotel Somson
Hühtstr,. l2
Becküm

bis zum
01.12.1997
B. Stuchley
02521 /4926

Mittwoch
10.12.97
l8:00 Uhr

Refe''äni,

Ver:qnstqh.:

Orl:

Vorlrrog
Beiüfsstorler-
serninor füf
lngenieuie

Dipl.Wirt.-lng.
Sil:uwe

AK Sludenlen
u1d Junginge-
nreure

Teöhnologiöhof
Mendelstr. I l
ih Münstä:r
Rouml +2

FF taaaaiorrt rarrra IAIFGTß^I FN :-. . : . 

-.

Dienslog Exkursion
9.12.97 Firmo Cloos

Hoibewinkel

lnformolion: G. Schöfer
02941 /388177

Dienstog
9.12.q7
r 7!oo uhr

Veionsnolt

Ort:

MirElieder.-
veisommlüng

Bä"irk!glüpp"
Horsewinkef

Domgoststöile
Horsewinkel

Miilwoch Diq.Vortiog:
1O.'12.97 Engel - von der
15:00Uhr Fr:ühgeschichle

bis zur Gegen-
worl

Referrent:

SChön in olten
Kultuien Schu-
fen Menschen
Slotuen urrd
Bildwärike geflü-
gelter Wesen,
die sie verehi-
ten ünd ouch
füichtäteni

tÄgebürs ü,
Dipl..lng:
Hermonn
Dinkelockär
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lm 2.Holblohr 1997 wurden

70 Johre
H.Engel, Hottingen
lng. G. Liebert, Welter
Obering. H.Oleszok, Bochum
Dr.-lng. P. Poikert, Wilten
lng. R. Schmilz, Witlen
lng. H.Siedelhofer, Bochum

75 Johre
lng. K.H.Gotlschqlk, Hottingen

80 Johre
G. Dierlich, Bochum

85 Johre
Obering. H.Bertels, Costrop-
Rouxel
Dipl.-lng. E. Bormonn, Essen

86 Johre
Dipl.-lng. W. Kolhogen, Willen

89 Johre
Dir.lng. H.Mqhlke, Bochum
lng. K.Schmidt, Bochum

9O Johre
G. Dierlich, Bochum
Dipl.-lng. H. Speich, Bochum

97 Johre
lng. H. Schulze, Bochum

E rnsc h äi- l-i,p pe Bezi r:ksve rein
Hinler den Kulissen
von Storlight-Express

Wer dos Musicol,,Storlight-Express"
in Bochüm Sthon einmol erlebi hof,
wird sich dern Eindruck der immönsen
Technik wohl koum entzogen hoben
konnen. Där Arbeii5kr,eis 

- 
Studenten

und Jungin$enieur,e ör:möglidht nÜn

'äinöh Blic,k hintei diö, KulisseÄ' " wie
funnktioniert dos Musicol, woher
kommt der Klong, wie verwondelt sich
die Bühne, wer steuert dos olles...?

Diese ünd quch qndere,,Frägen, wer-
den bei der, tec.hnische'h Besichtigung
des Storlight-Express-Theoters om
Freitogi den 19,12.97 sh l7:00 Uhr
beqntwortet. ln der T.eilnohmegebühr
von 1 30,- DM ist ouih eine Eintritts-
körte Kotegor,ie 2 für die Vorstellung
um 20:00 Uhr entholten.

Die Teilnehmer:zoh! itt ouf 20 Per:so-
nen begrenzt. Anmeldungen und ln-
formotiönän beim Obrnann des Ar-
beitskreises: Thorsten Berndt, Telefon
0209'139 6,3 2 6, th. böl:ndt@cww, de

BochumerBezir.ksveiein :

Poesie & Technik, ist
dsS,noch ieitgärnöß? ..

Seit drei Johren ist es zu einer guten
Trodition gewordön, doß der gemein-
so me Arbeitskreis,,Tech ni kgeschichte"
des Bochumer und Westfölischen Be-
zirksvereinS unten dem Molto,,Pöösie &
Technik, Besinnliches zur Vorweih-
nochtszeit" in die DASA einlodt.

Doß ouch eine solche Veronstol-
tungsreihe dem Bedürfnis unserer Mit-
glieder und der"en Fomilien entspricht,
öußert sich in der Besucherzohl und in
den in iedem Johr wiedörhol+eö Wor.-
ten der Ehefrou eines unserer,,Stomm-
Teilhehmer.li l,,i:ch hötte. noch lönge zu.,
hören können". Ob Schillers Glocke,
Goethes Foust, Fontones Brücke om
To;r, Mox Ms,rio von Weber, Mox Eyth
oder E.T.A, Hoffmonö, der Fundus iit
schier unerschopflich.

Am I l. Dezember 1997 loden wir
um .l5.00 

Uhr wieder zu Poesie &
Technik in die DASA ein. Wichtig ist
nur die Anmeldun$, sönst longl evtl.
der Dresdner Chiiststollön nicht (bis,
Iq ng :ist es ü ns i r,nmer:gel u ngen,:,Or:igi-
nolb qufzulisthen und der Vorrof qn
Glühwein wor ebenfol ls ongemessen.)
Anmeldung: Dr.-lng. Hortmut Herbst,
Dortmund, (Telefon: 0231 /907 1 -649
oder 0231/9071-659\

Bochumer Bezirksver.ein " ,,

Arbeitskreislreffen
Der AK Verfohrenstechnik trif{i sich

regelmößig montogs um l8:00 Uhr
in der Ruhr-Universitöt Bochum, Etoge
5, Seminorr:oum lB 5/.I55, lnformstio-
nen : C.'Kromer,, T el. 0234:1 7,00,6400;

Blqit nicht qus den ::

Weihnochtsboüm!, Löscht :den
schönsten Kindertrqu m.

Jedes Lichtlein, dos verwehl,
ist ein Glqnz, der nie erslehl.

Sei dem Monne noch gegrüßt,
Kinderhimmel, heilger Chrisll

Der Messios für den Greis
tritt herein ouf Sohlen leis;

Nicht im weihnochtlichen Glonz,
in der Liebe troutem Kronz
Ungesehn tritt er ihm noh',

Rührt ihn on uhd spriöht:: Bin do!
, ' (Mox Morio von Weber)

lm 4. Quortol 1997 wurden

70 Johre
lng. A.Gouse, Loge
Bouing. G. Heinemqnn
Dipl.-lng. F. Koeder, Pqderborn
W. vqn Lück, Bielefeld

75 Johre
lng. G. Holzopfel, Wünnenberg
Ing. H.Kolkhoke, Bielefeld
lng. K.Lessing, Bod Solzuflen
Dipl.-lng. F.Schqefer, Lippstodt

80 Jqhre
Dipl.-lng. H. Boumgorle,
Bielefeld
Dipl.-lng. G. Lindemonn,
Petershogen
lng. O.Rehmonn, Lippstodt

85 Jqhre
Dr. -l ng. H.W.Benscheidt,
Poderborn
Dipl.-lng. H.W. Oehler, Bielefeld

92 Johre
Bundesbohnoberrol o.D. E.

Born, Minden
lng. W. Meier, Stodthogen

95 Johre
P.E. Zieborth, Leopoldshöhe

Böchurnär Bezirksveieih , '

Arbeitskreis: Frquen
im lngenieurberuf

Der Arbeitskreis trifft s'ich im ör,slen
Quortol l998 om 21. Jonuor, lB.-
Mörz und I7. Juni. unr l9:00 Uhr im
Kino und Cofe om Bohnhof Longen-
dreer in Bochum. Dieleiteiinnen iind
M. Grünwqld, (Tel. 0231/698492)
und S. Ahlers, (Tel. 0231/895214).

Teutobu rger Bezirksverei n

)em I no re
Die Bezirksgruppe Espelkomp/
AÄihdeh: Lübbeckö bielet regölnrößi ge
,Arbeitskieise / Seminqre 2u fölgend,än 

,

Themen on: Existenzgründung, Aulo-
motisiäru n$stechni k, 

*SiCherhäitsläch.,

nik,; Fügetechnik.,Außerdem finden
leden dritten Mittwoch im Monot
Stq m mtischru nden stott.

lnförmotionen: Dipl.-lng. Benhold
Schrödär, Systemtechnik,,Espe1 ko,mp,
Tel. 0172/5243132.
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Bochumer BV

Somstog Seminor
07.O2.98 Kreotivitöls-
1 0- l6 Uhr lechniken

Referenl: Dipl.-lng.
H.-D.Dorny-
Wertonolyse-
Moderolor
Herten

Veronstolt.: AK Technischer
Vertrieb

Ort: Bergboumu-
seum Bochum

Anmeldung: bis 22.1 .

a234/9V06059

Koslen: DM 
.l50,-

DM t20,-
VDI-Mitglieder

Emscher-Lippe BV

Dienslog Exkursion
16.12.97 Besich.tigung
l4:00 Uhr der HULS AG

Ort: lnformo-
lionscenler der
ttÜts nc Lipper
Weg Morl

Anmeldung: Dipl.-lng. Rose
o236s/ 41 170

Kurzer Einfüh-
ru ngsvorlrog,
Werksrundfo hrt
(u.o. Energie-
zentrole,
Umweltschutz),
Abschlußbe-
sprechung mit
kl. lmbiß.

Kosten: Eintritt frei

Münsterlönder BV

Somlog Vorlrog
17.01.98 EDV im
l6:00 Uhr Kronkenhous

Referenl: Herr K.-P. Fiege

Veronstoll.: Bezirksgruppe
Rheine

Ort: Molhios Spitol
Rheine

Anschließend
Buchweizen-
pfonnkuchen-
Essen in der
Goslstölte
Heuwes

Anmeldung: E. de Witt
Rheine 05971 /
83979

Teutoburger BV

Miltwoch VDI-Slomm-
17.12.97 tisch mit
l9:30 Uhr Göslen

Veronstolt.: Bezirksgruppe
Espelkomp/
Minden-
Lübbecke

Ort: Restouronl
Hohnenkomp
Alte Reichs-
stroße 4, Bod
Oeynhousen

Donnerslog
18.12.97
l9:30 Uhr

Referent:

Vorlrog
Reifen- und
Fohrböhn-
geröusche

Dr. rer. not.
Fronk Gouterin,
Conlinehtol AG
Hqnnover

AK Fohr,zeug-
und Verkehrs-
technik (FW)

Fqchhochschule
Biölefeld
Wif helrn-
Bertelsmonn-
Str. l0 \r
Bietefeld

Veronslolt.:

Ort:

Achtung - Arbeitskreise!

Sind bei lhren Veronstoltun-
gen ouch Gösle willkommen,
zum Beispiel Ingenieure ous
onderen Bezir:ksverei nerr ?

Donn solllen Sie in dieser
Rubrik regelmößig lhre
Termine bekonntgeben...

denn dieser Terminkolender
wird westfolenweil beochtel!

Donnärslog
12;O2.98
l4:00 Uhr

Abfohrt;

lnfor.motion:

BesichligunE
lndusfi.ie-
heizkroflwerk
Hogen-Kobel
der Elektro-
mork AG

Porkplolz
FFI Böchum

Piof.
H.Osenberg
a234/,701084

Monlog Vorlrog
16.02.98 Frühe Folo-
l8:00 Uhr grofien der

Technik

Referenl: Dr.-lng.
H Herbtt, DASA

Veronstolt.: AK Technikge-
schichte

Ort: DASA, Friedrich
Henkel-Weg
I -25, Dörtmund
Dorstfeld

Freitog
19.12.97
l7:00 Uhr
20:00 Uhr

Veronslqlt.:

Anmeldung:

Koslen:

Besichtigung
Storlight-
Express
Vorstellung

AK Studenten
und Junginge-
nreure

Th. Bernd,
0209/396326
th. bernd
@cww.de

130,- DM incl.
Eintrittskorte
Kotegorie 2

Wie funktioniert
dos Musicol?
Wohär kommt
där Klong? Wie
verwondelt sich
die Bühne?

Diese und
onder:e leCh-
nische Frogen
werden bei der
Besiöhtigüng
beonl wortei,
dor,on schließt
siöh der Besuch
der Vorslellung
on.

rägeairgvr rorvr-n yvESii^.E^ -. ,; 

-

Dienstog
20.0r.98
l7:30 Uhr

Referent:

Veronstolt.:

Ort:

Vorlrog
Einführung
in die
Bodenkunde

Dipl.-lng.
Gisbert Krebs
lng.Gesellschoft
K+D, Lünen

AK Umwelt-
technik

FH Steinfurt,
Slegerwoldslr.

Montog
x.01.1998
18:00 Uhr

Referent:

Veronstolt.:

Ort:

Vorlrog
Typische
Fehler beim
Berwerbungs-
gespröch

llerr Melchior

AK Studenten
und Junginge-
nleure

Technologiehof
Münster,
Mendelstr. I I
Münsler
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Teutobu rger Bezi rksverei n

Ein neuer Arbeitskreis
wird gegründet

Situoiion: Wenn einer nicht mehr
weiter weiß, donn gründ't er einen
Arbeitskreisl

Altere lngenieure erlebten die Ent-
wicklung der Orgonisotionsmittel vom
Rechenschieber über den Toschen-
rechner zur EDV, mol glott, mol holp-
rig, immer qber orbeitsintensiv. Jün-
gere lngenieure, höufig ousgestottet
mit guten Kenntnissen in Sochen EDV,
finden beim Eintritt in dos Berufsleben
Orgonisotionsformen und -mittel vor,
die sie, freundlich formuliert, befrem-
den. Die wichtige Ambivolenz von
lung und qlt trifft dobei ouf wirtschqft-
liche Rohmenbedingungen, die dem
Ringen noch ,,richtigen" Lösungen
Dromotik geben können.

Die EDV ous dem Blickwinkel
möglicher Generotionenkonflikte zu
belrochten, verkürzt unzulössig. lhre
rosonle Entwicklung, oblesbor on Zv-
wochsroten, Verfollsgeschwindigkeit
neuer Produkte und der lnflotion on
neuen Begriffen verlongt noch Orien-
tieru ngshilfen.

Diese Hilfe bielet der Teutoburger
Bezirksverein seinen Mitgliedern in ei-
nem neuen Arbeitskreis EDV on. Er will
helfen, Wissen wochsen zu lossen und
Erfohrungsoustousch z\r erleichtern.
Dozu setzte er sich Ziele und richlete
eine Plottform ein.

Ziele: Die Themenvielfolt verlongt
noch Strukturierung. Hierorchisch ge-
sehen besteht Bedorf on Bosiswissen,
Entscheiderwissen und Fochwissen.

I . Bosiswissen benöiigt der lnge-
nieur nicht nur für seine originören
Aufgoben, dem Schreiben, Rechnen
und Zeichnen om PC, sondern bei-
spielsweise ouch, um EDV-orientierte
betriebliche Orgo nisotionsö nderu n-
gen verstehen und unterstützen zu
können. So schufen E. F. Codd, Men-
genlehre & Co Möglichkeiten, um dos
Beziehungsgeflecht beim Wirtschoften
dotentechnisch zu erfossen.

OLAP für Online Anolyticol Proces-
sing, Doto-Worehouse für lniegrotion
oller Doienbestönde in ein relotionoles
System und MIS für Monogement -
lnformotionssysteme sind einige Be-
griffe, die sprochlich diese Entwicklung
begleiten. Dieser Entwicklung hot sich
der lngenieur zu stellen. Nebenbei
nutzt es nicht nur seiner ollgemeinen
Bildung, dos lnternet zu kennen.

2. Entscheiderwissen benötigt der
lngenieur bei lnvestitionen im Hqrd-
und Softworebereich. Dqbei trifft er
ouf Begriffe, die für schmerzhqfte Er-

fohrungen stehen. TCO für,,Totol Cost
of Ownership" steht beispielsweise für
die Erkenntnis, doß die Anschoffungs-
kosten eines PC mit eiwq 7000 DM nur
einen Bruchteil des Gesomtoufwondes
betrogen. RDBMS's ols Relotionole
Dotenbonkmonogementsysteme ver-
sus,,Quick ond Dirty- DB's" ols preis-
werte Zugoben zu Officepoketen
nennt die Poloritöt zwischen oufwendi-
gen, ober zuverlössigen und preiswer-
ten, ober weniger genouen Systemen.
Dos Problem des Entscheiders besteht
dorin, zu wissen, wos ist wie genou
und wie genou wonn erforderlich, wer
konn liefern und wos dorf es kosten,
welcher Mitorbeiter muß wonn, wo
und wie geschult werden.

3. Fochwissen benötigt der pro-
grommierende lngenieur.

Plottform: ln den Beispielen zur hier-
qrchischen Strukturierung deuten die
fochspezifischen Begriffe die Sponn-
weite des Themos on. Wenn die hier-
orchische Strukturierung für Ziele sle-
hen mog, so stehen Veronstoltungen
wie Vortröge, Seminore, Exkursionen
und Pool qls Plqttform für den Weg,
Wissen zu vermitteln, Kontokte zu
knüpfen und Erfqhrungen ouszutou-
schen.

Vortröge: ,,Am Anfong steht die Do-
tenbonk" ols Leitsotz veronloßte den
Arbeitskreis, die Vortrogsreihe mit ei-
ner Einführung über Dotenbonken zu
beginnen. Herr Professor Dr. Gerhord
Olivier beschrieb ous der Sicht des
Wirtschoftsinformotikers Relotionole
Dotenbonksysteme. lm ersten Vortrog
nonnte er die Grundlogen, im zweiten
erlöuterte er on dem Beispiel,,Verwol-
tung eines Arbeitskreises" die Entwick-
lung einer Dotenbonk unter Orqcle.
Herr Prof. Dr.-lng. Zenke stellte in

einer gut besuchten Veronstoltung Er-
gebnisse ous Diplomorbeiten über
Prod u ktionsplo nungssysteme vor.
Noch den Sommerferien wurde die

Vortrogsreihe mit folgenden Themen
zur Hqrdwore fortgesetzt: Netzwerke
im PC-Bereich, neuesie Entwicklungen
bei der in der mittelstöndischen Wirt-
schoft weit verbreiteten AS400. Hier
gibt es eine gewollte Polorisierung.

Seminore: Die Vortröge und Diskus-
sionen ließen Bedorf on einem Semi-
nor über SQL erkennen. Desholb plont
der Arbeitskreis ein solches Seminor.
Anmeldungen sind erforderlich.

Pool: Viele lngenieure hoben Frogen
zu einigen Teilgebieten der EDV, viele
sommelten Erfohrungen in onderen
Bereichen.

Desholb wird ein Netzwerk oufge-
bout, in dos sich ieder wenn er will,
einbringen konn. Er nennt seine Fqch-
gebiete, seine Erfohrungen und Fro-

gen und kqnn sich informell mit Be-
rufskollegen oustouschen. Der Anfong
ist gemocht.

Kontqktodresse für Frogen, An-
,,rre$üngen und,Anmäldü.hgä,h;,,
: Hor:st StefJäh;::Te!: 057.3 1 

"26224,,,,
eMo i I : Horst. Steffe n@T- On I i ne. de

Emscher- Li ppe Bezirksverei n

Seminor: Technische
Dokumenlotion
Über die Anforderungen on gesetzes-
konforme Technische Dokumentotion
informiert ein zweitögiges lntensivse-
minor, dqs vom Hous der Technik
sowohl in Essen ols ouch in München
ongeboten wird.
Seitdem europöische Richtlinien (2.8.
Moschinen, Niedersponnung, EMVN*
die CE-Kennzeichnung fordern, ist
ouch die instruktive Sicherheit von
Produkten zu einem strotegischen Mo-
nogementproblem geworden. Spötes-
tens seit lnkrofttreten des neuen Pro-
duktsicherheitsgesetzes im August
müssen ouch Höndler und lmporteure
über die Anforderungen on Benutzer-
informotionen genouestens informiert
ser n.
Dos Seminor führt die Teilnehmer um-
fossend durch olle relevonten Aspekte
der Technischen Dokumentotion, on-
gefongen von der notionolen und
europöischen Gesetzgebung bis hin zu
konkreten Frogen noch Normen, Aus-
führungsregeln und geforderten Min-
destinhqlten. Mit einem umfongrei-
chen Kopitel uber die oktuelle Rechts-
sprechung, Recherchequellen und Ab-
sicherungsmöglichkeiten erholten die
Teilnehmer dos notwendige Rüstzeug),
um Anleitungen ouf dem europö-
ischen Binnenmorkt rechtssicher beur-
teilen, beouftrogen und ggf . sogor
selber erstellen zu können.
Am OB./09.12.97 und 20./21.04.98
findet dos Seminqr in Essen stott, om
17./18.03.98 in München. lnformo-
tionen unter Tel. 0201 / 'lB 03 -'l

VDI-TGA gründet
Arbeitsgruppe
Elektrotech nik

Die VDI-Gesellschoft Technische
Geböudeousrüstung (VDl-TGA) hot
ihre Kompetenz um den Bereich Elek-
trotechnik in der TGA erweitert.
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Ein fost vergessener lngenieur
VD I - O bl eute Tech n i kgeschichte vero nsto lteten
ein Festkolloquium für den lngenieur und
Dichter Mox Mqrio von Weber
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Um Mißverstöndnissen vorzubeu-
gen, sei noch eine kurz Bemerkung zur
DASA gestottet. Die Auszeichnung
,,EUROPEAN MUSEUM OF THE YEAR
AWARD" honoriert dos besondere
Konzepl der DASA. Gegenüber tech-
nischen Museen, die eine eindeutige
kulturfördernde Bildungsfunktion be-
sitzen und technisches Kulturgut som-
meln und bewohren, verfolgt die DA-
SA dqs Ziel, Sicherheitsbewußtsein
durch,,Arbeitsschutz zum Anfossen"
herouszubilden. Durch didoktische
Gestoltungsmoßnohmen und dos
Nutzen technischen Kullurguies in
Gegenüberstellung zu neuester Si-
cherheitstechnik wird Arbeitsschutz er-
lebbor. Auch werden kultur- und tech-
nikhistorische Wurzeln des für den
gegenwörtigen Siond..der Sicherheits-
technik so wichtigen Ubergonges von
der Empirie zur lngenieurwissenschoft
begreiflich.

Dos Progromm des Festkolloquiums
wor gonz bewußt focettenreich und
gleichermoßen ouf dos vielföltige Le-
benswerk des zu unrecht fost vergesse-
nen großen lngenieurs, Dichters und
Sohnes Cqrl Morio von Webers,
Dr.h.c. Mox Morio von Weber und ouf
weitere Lebensbilder bedeutender ln-
genieure seiner Zeit ousgerichtet. Aus
Bochum und München woren die Lehr-
stuhlinhober,,Technikgeschichte" Prof
Dr. W. Weber und Prof. Dr. U. Wen-
genroth ongereisf . Der Nestor der
Technikgeschichte im VDl, Prof. Dr. K.
Mouel, der Direktor des Verkehrsmu-
seums Dresden, Dr. D. Conrqd und
der Direktor des Eisenbqhnmuseums
Bochum-Dohlhousen, Hr. Vogelsong
woren onwesend. Gonz besonders er-
freulich wor die Teilnohme zqhlreicher

Studenten der ingenieurwissenschofi-
lichen Fochrichtungen. Als eindeutige
Bereicherung der Progrommquolitöt
konnte Frou Dr.phil. Chrisiione To-
drowski, Gelsenkirchen, ols Referentin
gewonnen werden, die ihre kurz vor-
dem vorgelegte Disseriotionsschrift
mit dem rhetorisch brillionten Vortrog
,,Unsere Geister kommen nicht ous der
Welt, die wor, sondern ous der, die
sein wird; technikuiopische Gedonken
von Thomos Morus bis Mox Morio von
Weber und Mox Eyth" vorsiellte. Pro-
fessor Dr.-lng. Kurt Mouel brochte in
seiner bekonnt souverönen Vorirogs-
weise den 'l 50. Geburtstog Corl von
Bochs (1 847 -1931 ) in Erinnerung und
der Verfosser dieses Beitroges leitete
dos Kolloquium mit dem Vortrog,,Mox
Morio von Weber (1822-1881), ein
Lebensbild" ein. Dos Progromm wur-
de mit dem Beitrog des Verfossers
,,Aspekte der Verkehrssicherheit und
frühen Humonisierung der Arbeit bei
Mox Moriq von Weber" obgeschlos-
sen.

Ein Dichter und lngenieur
Die erstounliche Anzohi bedeuten-

der ingenieurwissenschoftlicher wie
kultur- und literoturgeschichtlicher Lei-
siungen Mox Morio von Webers sind
den heutigen lngenieuren weitgehend
unbekonnt. Sie müßten gerode dem
diesen Berufsstond reprösentierenden
VDI Anloß geben, dem Vermöchtnis
dieser herousrogenden und vielseiti-
gen Persönlichkeit weitous mehr Auf-
merksomkeit und Achtung entgegen-
zubringen. Neben seinen lesenswer-
ten technischen und technikhistori-
schen Novellen, seinen internotionol
hoch geochteten Schriften zur Verbes-

Foto: Fomilienbesitz

serung der Sicherheitstechnik des Ei-t*
senbohnverkehrs rogen solche lnge-
nieurleistungen herous wie:

'a Konstrukfion der ersten Schienen-
biegemoschine , I 848

a Konstruktion und Bouleitung der
ersten deutschen Stohl-
Gitterbrücke in Olbernhou/Erz-
geb. über die Flöho, 

,l850/5.l

a Mitwirkung qn den ersten ge-
sq mtdeutschen,,Tech nischen Ver-
einborungen" zwischen den un-
terschiedlichen deutschen Eisen-
bohnverwoliungen, um I 850

a Konstruktion und innovqtiver Ein-
sotz des ersten Fohrtenschreibers
in der Verkehrsgeschichte, 1862 

, -
a Vereinheitlichung des Signol- und

Telegrophenwesens

I Konstruktion einer Bqhnschronke

Mox Morio v. Webers Werk ,,Die
Technik des Eisenbohnbetriebes in Be-
zug quf die Sicherheit desselben"
durfte fur die Nochwelt die früheste
und bedeutendste Quelle für die Ge-
schichte der Verkehrssicherheitstech-
nik dorstellen. ln der im Juli I 854 ver-
fossten Vorrede zu diesem wichtigen
Werk stellte er für seine Zeitgenossen
dos dobei genutzte stotistische Zohlen-
moteriol und dessen qngemessene
Auswertung mit der schon resignieren-
den Bemerkung zu Verfügung.
,, ... Einen Versuch, um zu zeigen, wie
ungeföhr eine derortige Behondlung
der Stotistik begonnen und benutzt

Mox Morio von Weber

lngeniour forum WESTFALEN 0l /97
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Dqs Fröulein uom Amt
Die Anfönge der Telekommunikolion

(bo) Wer ist der Erfinder des Telefons? Der Erfolg, qls Ersler einen
,Apporot zur Reproduklion von Tönen qller Art" konstruierl zu hoben,
gebÜhrt Jöhonn Philipp Reis. Aber *ie bei vielen Erfindungen blieb quch
ihm zü Lebzäiien,die Aner"kennung ver,wehrt, ,Den Erfof s ,heimstä der
Amerikoner Bell äin. Ändreoi Hülsmqnn hol die erslen Anfönge des
fätef"ni.r"ns einmo[ .rro-rn"ngefoßt.

Johonn Philipp Reis, Lehrer om Kno-
benpensionoi lnstitut Gornier in Fried-
richsdorf im Tounus, wor ein hochbe-
gobter Autodidokt, der fost ollein und
ohne wissenschoftliche Führung orbei-
tete. lhm kqm der Gedonke, elektri-
sche Kröfte könnten ohne feste Leiter
durch den Roum fortgepflonzi werden,
so wie dos Licht sich ousbreitet. Doch
sein Artikel über ,,strohlende Elek-
IriziIö|" wurde vom einflußreichen Pro-
fessor Poggendorf zurückgewiesen.
Die Zurückweisung seiner Arbeit trof
Reis schwer. Aber er gob nicht oufl

Am26. Okiober I 86l fond die erste
öffentliche Vorführung vor dem Physi-
kolischen Verein in Frqnkfurt om Moin
sioti, dem bedeuiende Wissenschqftler
ongehörten. Uber eine Entfernung von
etwo 

.l 
0O Metern wurden die Klönge

eines Woldhorns und menschlicher
Gesong übertrogen. Dos Auditorium
wor begeisterll Zur prokiischen Ver-
wendung des Telefons dürfie vielleicht
noch sehr viel zu tun übrig bleiben,
bemerkte Reis.

,,Elektrische Ü bertrogu ng von
Sproche ist ein Mythos"

I 862 schickte Reis eine Abhondlung
über dos Telefon on Professor Poggen-
dorf. Wieder erhielt er eine Ableh-
nung, die elektrische Übertrogung der
Sproche sei ein Mythos, nichts weiter
ols eine Fobel. Er fuhlte sich diskrimi-
niert; um so intensiver bemühte er
sich, sein Telefon konstruktiv zu ver-
bessern. I864 führte Reis seine Erfin-
dung bei der Versommlung Deutscher
Noturforscher und Arzte in Gießen
den bedeutendsten deutschen Wissen-
schoftlern vor, u.o. ouch Poggendorf,
der nun lnteresse zeigtel Jetzt ober
lehnte Reis ob! Die Johre vergingen,
ober niemond griff Reis unter die
Arme. Kein Förderer erkonnte dos
Potentiol. So wurde es still um Philipp
Reis, der, zunehmend verbitiert, um
I 873 on Tbc erkronkte. Am l4.Jonuor
1874, ein Johr vor seinem Tode,
öußerte er: ,,lch hobe der Welt eine

große Erfindung geschenkt, ober ich
weiß, dqß ouch dies zu einem guten
Ende kommen wird."
Reis' prophetische Worte sollien sich
bold erfüllen. Am '14. Februor '1876

registrierte dos omerikonische Potent-
omt gleich zwei Eingoben für dos
Telefon. Bell erhielt schon om 7. Moi
1876 ein US-Pqtent, dos zur Bosis
eines beispiellosen weltweiten Erfolgs
wurde. lm Gegensotz zu Reis hotte Bell
dos Glück, in den Vötern seiner touben
Schülerinnen finonzkröftige Geldge-
ber gefunden zu hoben. Als er om I 0.
Mörz 'l 876 beim Experimeniieren ei-
nen Behölter mit Söure umstieß, rief er

seinen Assistenten Wotson zu Hilfe:
,,Mr. Wotson come here, I woni to see
you." Dieser Sotz ging ols erster Sotz
om Telefon in die Geschichte ein.

Am 9.Juli 1877 gründeten Bell und
seine Geldgeber die Bell Telephone
Compony. Sie wor dos Fundoment,
ouf dem spöter die größte Telefonge-
sellschoft der Welt, die Americon Tele-
phone & Telegroph Compony (AT&T)
entsto nd.

Die lnitioiive zur Erprobung und
roschen Einführung des Telephons in
Deutschlond ging von Heinrich Ste-
phon ous. Der rührige Generolpost-
meister hotte vermutlich im Oktober
I 87 7 ous der Fochzeitsch rift,,Scientific
Americqn" von Bells Erfindung erfqh-
ren. Am 26. Oktober 1877 fqnd in
Berlin dos erste Ortsgespröch über
eine Entfernung von rund 2km stott.

Homburg wor weltgrößtes
Hondvermittlungsomt :-

lm Jqnuor I BB'l nohm mon in Berlin
einen Versuchsbetrieb mii 8 Teilneh-
mern ouf. Kurze ZeiI spöter wurde dos
erste Fernsprechbuch in Deutschlond
herousgegeben, die Berliner nonnten
es spöttisch ,,dos Buch der 99 Norren".

Ende I BB3 gob es im Deutschen
Reich bereits 35 Vermittlungsstellen.
Wenn ein Teilnehmer die Vermitt-
lungsstelle onrief, so bekom er ols
erstes zu hören: ,,Hier Ami, wos be-
liebt?" Der Anrufer mußte donn so-
gen: ,,Wünsche mit Nummer... zu

sprechen." Wqr der verlongte Teilneh-
mer frei, sproch dos Amt: ,,Bitte
rufen." Folls nicht, kom die miliiörisch
knoppe Auskunft: ,,Schon besetzt, wer-
de melden, wenn frei", wos der Teil-
nehmer seinerseits mit:,,Verstonden"
zu quittieren hotte.

Mii 44.000 Anschlüssen gob es inv
Homburg l9l3 für einige Zeit dos
größte Hondvermittlungsomt der Welt.
Es wor ein letzter Höhepunkt in der
Geschichte des hondvermittelten Orts-
netzes, denn seit fünf Johren stond
schon die Technik zur Ablösung des
,,Frolleins vom Amt" bereit: der
Selbstwö hlbetrieb.

Wie so oft, gingen ouch bei der
Entwicklung der Wöhlvermittlungs-
technik die lmpulse vom Lond der
unbegrenzten Möglichkeiten ous. Der
Bestottungsu nterneh mer Al mon Strow-
ger in Konsos City meldete am 12.
Mörz I889 einen Hebdrehwöhler zum
Potent on, der zum Ausgongspunkt
des ouiomqtisierten Vermittlungsbe-
triebes wurde. Noch einer bekqnnten
Erfinderonekdote soll sich Strowger
moßlos über mißgünstige oder sogor
korrupte Vermittlungskröfte geörgert

Die EntwiCklung däi reläköm",
munikotion hot in den letzlen
Johren eine slürmische Entwick-
lung durchgemqcht. Dei Arbeits-
kreis Telekommunikotion des
Bochumer Bezirksvereins hol
sich dos Ziel gesetzt, einen ln-
formqlionsouiiousch iwischen
Anbielern, Nutzern und lnteres-
s'iertän iu rää 

1 
isier:en UnU...ner.ra,

Technolögien und deren Anwen-
dungen in ollen Bereiihen der
Telekommunikotion vörzuslellen.
Wie schwer es iedoch vor mehr
ols hunded Johren wor, mil der
Erfindung des Telefons ernst ge-
norn,mdn zü,,werdän; beachieibr
Andreos,l{ütsmonn qnschqu,tich
in seinem Beiirog. Heute sind
,irnrner sCh nel !err, f,f exible,ie,, und
sicherei Vbrrbind u ngerl gäf ro gt,
Die fosl grenzenlosen Möglich-
köiten, 6lq heulö dürch diä So.,
tel I itentechnik offenstehen, erör-
lerle Herr Willmonn, Leiier des
Vertriebs des Spoceline Com-
municolion Services im Aibeits-
kreii. Einige der von ihm dis-
ku+iäiten,Aspektä sind in,dem
ohschließähden,Beirragfäst-,,
geholten.
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,,Untemehmen des Jahtes", weil

man einen heruorragenden Ruf genießt.
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Entspricht lhre
Tech n isch.g Dokumentation

den gesetzliöhen Anforderungen...

,' den.EG-Bichtlinien,
d'bm Geräte.sicheihdiisgesetz,

oder den harmonisierten Normen?
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Info-Faxabruf.040 1 535 673 59

Keine Chqnce für
Weinfülscher

(oio) Weinfälsthern wird in,Zükünfr dos Hqndwäik
schwer gemocht. Ein spezielles physikolisches Anoly-
selerfo,h ren, vön Wisse:nschofif ,ärn d ei, Foisc h u n g s -
zenlrums Jülich entwickelt, konn Herkunfl und Rein-
heit des Weines zweifelsfrei nqchweiien. Die neue
Methode wuide kürzlich von der Europöischen Union
onerkonnl und wird nun ouch bei Gerichtsverfqhren
dbm Wein die Währhäit eällockän,.

Bei geponschtem Wein
geht es nicht nur um den
verwösserten Geschmock-
es geht ouch um den Betrug
om Kunden, um Etiketten-
schwindel und somit ouch
um viel Geld. Desholb ver-
suchen Behörden, Wein-
hondler und weinverorbei-
tende Betriebe, Betrügern
ouf die Schliche zu kom-
men.

ln einem Gerichtsstreit
zwischen einem deutschen
Sekthersteller u nd einem
itolienischen Weinlieferon-
ten ging es kürzlich um l0
Hektoliter Rotwein mit ei-
nem Lieferwert von fost
30.000 DM. Der deutsche
Betrieb öußerte den Ver-
docht, doß der Wein mit
Wosser gestreckl sei und
verweigerte die Zohlung.
Der itolienische Lieferont
verklogte dos deutsche Un-
ternehmen und dröngte ouf
Bezohlung der offenen
Rechnung. Mit Hilfe eines
Jülicher Verfohrens - der
So uerstoff- lsotopeno no lyse
- wurde bewiesen, doß der
Wein totsöchlich mit neun
Prozent Wosser gestreckt
wor. Es konnte sogor noch-
gewiesen werden, doß es
sich um Wosser qus dem
itolienischen Herkunftsort
hondelte - und nicht um
Wosser ous deutschen Wos-
serhöhnen. Der geponsch-
te Wein wqr entlorvt und
wurde per Gerichtsbeschluß
noch ltolien zurückge-
schickt.

Dr. Hilmor Förstel, Biolo-
ge om lnstitut fUr Rodio-
ogronomie, orbeitet seit l5
Johren mit Hilfe einer spezi-

ellen physikqlischen Anoly-
semethode on der Rein-
heitskontrolle von Weinen.
Er nuizt bei diesem Verfoh-
ren die Totsoche, doß es
drei ihrem Atomgewicl-,-
noch unterschiedlich-e Sqr--
erstoffvorionten gibt: die
lsotope 16, l7 und 

,l8. 
Je

nqch Herkunft der Probe
sind diese lsotope in einem
onderen Mischungsverhöl-
tnis im Wqsser entholten.

Die Weinpflonze ziehi dos
Wosser ous dem Boden,
pumpt es in die Früchte und
Blötter, wo ein Teil des Wqs-
sers verdunstet. ln den Trou-
ben reichert sich Wosser mit
erhöhten Anteilen on
schwerem Souerstoff I B on.
lm Wein bleibt dieses ,,lso-
topenmuster" erholten.
Quell- oder Leitungswqsser
hot ein ,,leichteres" lsoto-
penmusler. Wird nun Lei-
tungswosser dem Wein zu
gesetzt, öndert sich dos lsolr
topen muster entsprechend :

Die Anreicherung wird
verdünnt. Wichtig fur die
Anolysemeihode ist ouch
die Tqtsoche, doß iedes An-
bougebiet und ieder Johr-
gong sein gonz chorokteri-
stisches lsotopenmuster be-
sitzt. Durch den Vergleich
mit lokolen Wosserproben
und unverfölschtem Most
konn Dr. Förstel nochwei-
sen, woher der zu prüfende
Wein stommt und ob ihm
Wosser hinzu gefügt wurde.

Seit Moi diesen Johres ist
die,,Souersto{+-1 6/18 Me-
thode" nun in Brüssel oner-
konni und wird qls Beweis-
mittel in Rechtsverfoh ren zu-
gelossen.
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Bei diesem Schein kehret
Segen ein
Schölze ous dem slowokischen Erzgebirge im
Deutschen Bergbou-Museum in Bochum

(bo) Der Reichtum on Gold, Silber
und Kupfer hot die slowokischen
Bergstödte Kremnico (Kremnitz),
Bonskd Siiovnico (Schemnitz) und
Bonskd Bystrico berühmt gemocht. Seit
dem Mittelqlter bezogen die ungori-
schen und hobsburgischen Herrscher
einen Großteil ihrer wirtschoftlichen
Kroft ous den slowokischen Loger-
stötten. Die Bergstödte versorgten Mit-
teleuropo mit Münzmetoll. Die Duko-
ten ous Kremnitz woren eine gesomt-
europöische Wöhrung.

Die urolte Bergbouregion wor longe
Zeit der Houptproduzent für Gold,
Silber und Kupfer in Mitteleuropo. Die
wirtschoftliche und politische Bedeu-
tung dieses Erzreviers spiegelt sich
ouch in seinen Kunstwerken wider.

Zu den Besonderheiten der Kunst
des slowokischen Bergboureviers
gehören die Hondsieine, kleine Minio-
turbergwerke, die ols Tofelzierde dien-
ten und die sog. Herrengrunder
Gefoße, benonnt noch dem bei

Bonskd Bystrico gelegenen Bergwerk
Herrengrund (Sponio Dolino). Die
kunstvoll gestoltelen Hondsieine wur-
den ous hondgroßen Erzbrocken zu-
sommengesetzt und stellen Szenorien
ous der Erzgewinnung dor. Monchmol
wurden sie ouch mit Vorrotsgefößen
für Essig, Öl oder Wein ousgestottet.

Mit den ,,Herrengrunder Gefößen"
hot es eine besondere Bewqndtnis. Sie
bestehen ous reinem Kupfer, wurden
ober ouch versilbert oder vergoldei.
Ursprünglich sind sie iedoch qus Eisen
gefertigt und oft weist ein eingrovierter
Spruch ouf seine Entstehungsge-
schichte hin: ,,Eisen wor ich: Kupfer bin
ich: Silber troge ich: Gold bedeckt
mich."

Die Kunsihondwerker bedienten sich
bei der Herstellung der Geföße des
souren, kupferho ltigen Woschwossers,
dos bei der Aufbereitung der Kupfer-
holden onfiel. Sie mochten sich dobei-
die Totsoche zu nulze, dqß sich ein
unedleres Metoll in einer squren

Lösung ouflösi und dobei dos edlere
dorous verdröngi. Die ursprünglich
ous Eisen hergestellten Gefoße wurde
in der Wqschlösung zu Kupferge-
foßen. Dos Eisen ging in Lösung, dos
Kupfer setzt sich ouf der Oberfloche
ob. Dieser Prozeß setzte sich soweit
fort, bis schließlich dos Eisen völlig
verdröngt wor.

Diese Methode der Kupfergewin-
nung ist sehr kostengünstig und wurde
desholb ouch nicht nur im Kunsthond-
werk, sondern ouch wirtschqftlich bis
in die Mitte dieses Jqhrhunderts onge-
wendet. Die Probleme, die dos stork
soure eisenholtige Abwosser verur-
sochten, hoben dqnn iedoch dozu
geführt, doß dieses Verfqhren heute
keine Bedeutung mehr hot.

Hondsteine und Herrengrunder Be-
cher sind eindrucksvolle Belege für
eine großortige Kulturentfoltung in
dieser slowokischen Bergbouregion
Beispiele werden jetzt erstmols ir,--
Deutschen Bergboumuseum in Bo-
chum gezeigt. Etwo 150 Exponote ous
dem Bereich der Bildenden Kunst ous
den Bestönden des Slowokischen
Bergboumuseums in Bonskd Stiovni-
co, des Miftelslowokischen Museums
in Bqnskd Bystrico, des Münz- und
Medoillenmuseums in Kremnico und
des Stoqtlichen Bergorchivs in Bonskd
Stiovnico sind bis Ende Mörz I 998 in
Bochum onzuschouen.

Noch nie sind Hondsteine und
Herrengrunder Geföße in dieser Fülle
zu sehen gewesen. Doneben werden
ousgesuchte Minerqlien und Kupfer-
Rohprodukte gezeigt. Kostbore Insi-
gnien der Berg- und Hüttenleute sowie
der Münzmeister und wertvolle Abend-
mohlsgeröte und Monstronzen schlie-
ßen sich on. Aber ouch Kunstwerke
ous der Bildenden Kunst, herousro-
gende Beispiele für den hohen künst-
lerischen Stond der Grophik, werden
in Bochum ebenso zu sehen sein wie
die erstmols in Deutschlqnd ousge-
stellten goldbestickten Gewön-der der
Hobsburger Kronprinzen Josef ll. und
Leopold, mit denen diese 1764 in die
Bergwerke eingefohren sind.
Ausste//ung irn Deufsche n Bergbou-
Museum Bochum,30. November 1997
bis 29. Mörz l99B

links:
Ho ndstein
Neusohl/Slowckei 17 63

unten rechls:
Herrengrunder Henkel-
schole 'l 7. Johrhundert

Fotos: Deutsches
Bergboumuseum
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Bei Eisglötte keine
Uberroschungen mehr

Schwere Verkehrsunfölle durch
Glotteis, überfrierende Nösse und
Aquoploning sorgen immerwieder für
Schlogzeilen. Eine obiektive Erken-
nung der Gefqhren durch ein zuver-
lössiges, im Auio integriertes Meß-
verfohren würde dem Fohrer eine
rechtzeitige Anpossung des Fqhrver-
holtens ermöglichen und somit zur
Vermeidung solcher Unfölle beitro-
gen. Die Anzeige der Außentempe-
rotur ollein reicht dozu nicht ous, do es
z.B. bei trockener Siroße trotz Minus-
groden zu keiner Eisbildung kommt
und somit der Autofohrer zur Nichtbe-
ochtung der Temperoturonzeige ver-
fuhrt wird. Notwendig ist dqher ein
Meßverfohren, welches direkt Eis und
überfrierende Nösse detektieren konn.

Am lnstitut für Chemo- und Biosen-
sorik in Münster wurde ein optischer
Sensor entwickelt, der quosikontinu-
ierlich direkt Wosser im festen und
flüssigen Aggregotzustond mißt. Do
gleichzeitig ouch die Schichtdicke der
Wosser- bzw. Eisschicht gemessen
wird, lossen sich neben Glötte ouch
Gefohren durch Aquoploning bei
,,nur" nosser Stroße onzeigen. Durch
die Kombinotion der Messung von
Aggregotzustond und Schichtdicke ist
es möglich, ouch Eis unter Wosser-
flochen zu erkennen, eine Fohrbohn-
beschoffenheit, die dem menschlichen
Auge nur ols nosse Stroße erscheint.
Meßfehler oufgrund von wechselndem
Fohrbohnbelog werden durch eine
U nterg rundkorrektu r vermieden.

Wosserkreislouf beim
DSD geschlossen

Bei der Noßvermohlung von Recyc-
lingmoteriolien follen hochbelosteie
Woschwösser on. Die Wirtschoftlich-
keit und Umweltvertröglichkeit dieser
Recyclingonlogen ist eng mit ihrem
Wosserho usho lt verknüpfi.

lm Herbst wurde eine Abwqsserouf-
bereitungsonloge für eine DSD-Recyc-
lingonloge in Betrieb genommen, die

Glückouf zum Slort
Geplont wor's longe schon {ührwohr,

im letzten Johr beschlossen.
Jetzt liegt es vor uns - wunderbor.

Wir woren schon verdrossen.

Ein großes Puzzle wor geplont,
Westfolen sollt's umfossen.

Zwei Flecken sind heul'noch vokoni,
die wollten noch nicht possen.

Die Konstruktion um dies Projekt
wor Grund für Diskussionen.

Doch hier ist nun - mon siehts direkt
die Klommer {ür Regionen.

Wos ist denn los im Nohbereich?
Wir suchten es mit Quolen.

Vier sind es nun ouf einen Streich
im Forum für Westfolen. (ld)

einen geschlossenen Wosserkreislouf
bei der Nqßvermohlung von Kunst-
sloffen unterschiedlichster Herkunft
gorontiert. Die modulore Anloge be-
steht ous einem Trommelsieb zur
Grobstoffobscheidung, einer zwei-
stroßigen Flototionsonloge, der eine
FIocku ngs-/Fö llu ngsstotio n vorge-
scho ltet ist, u nd einer E ntwösse-
rungsstufe fur die Flototschlömme und
orbeitet mit einem moximqlen Durch-
sotz von 35 m3/h.

Herzstück der Anloge sind die Aquo-
tector@- Druckentspo n nu ngsf lototio-
nen. lm Gegensotz zu herkömmlichen
Verfohren, die Betriebsdrücke zwi-
schen 5 und B bor benötigen, orbeiiet
dos hier eingesetzte Goseinirogssy-
stem mit einem Druck von weniger ols
3 bor. Durch die Freisetzung feinster
Blöschen wird eine optimole Abschei-
dewirkung erzielt und es konn ein
proktisch festsioffreier Ablouf erreicht
werden. Der geringe Druck im Bego-
sungssystem hölt die Betriebskosten
ouf niedrigem Nivequ.

Dos Wosser ous der Flototion wird in
den Woschprozeß zurückgefuhrt. So
konn die Frischwosserzufuhr im lou-
fenden Betrieb ouf 'l 0% reduziert
werden.
Dr. R. Diekmqnn, Büro für Umweltgut-
ochten, Wiffen
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ouf die Ausgobe 1/98

Stohl - der Werkstoff, die Ver- und
Mittelpunki der nöchsten Ausgobe

lndustrielle Metoll - Lockierungen

Recycling von Altoutos

Beorbeitung, dos Recycling werden im
stehen.
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OEVERMANN
HOCH- UND INGENIEURBAU, TIEF- UND STRASSENBAU, SCHLUSSELFERT|GES BAUEN
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DORTMUND
göNgru
röu.t

eüreRslox
PADERBORN
OSNABRÜCK

HAMBURG
BR.AUNSCHWEIG

HANNOVER
WOTFSBURG
MAGDEBURG
HALBERSTADT

DRESDEN
LEIPZIG.HALIE

ERFURT
BERLIN

POTSDAIA
EISENHÜTTENSTADT


